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Biotopname

Standort /Geologie

Trockenflur am Südostufer des Granziner Sees

Sand und Kiessand der Sander

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Kratzeburg (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

1 4 0 3,0Größe in ha

X

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

01 0

Vegetationseinheiten
Wasser-Knöterich-Rauhblatt-Schwingel-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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Das nur mäßig trockene Biotop befindet sich in der Nähe des Granziner Sees im extensiv bewirtschafteten Grünland. Zur Ostseite grenzt es 
an die Straße bzw. einen vorgelagerten Radweg und westlich folgt etwas entfernt der Ufergehölzsaum. 
Die Trockenflur ist offensichtlich beeinflusst von den wechselnden Wasserständen des Granziner Sees und der durchfließenden Havel, denn 
es sind auch so untypische Arten wie der Wasser-Knöterich vertreten. Daneben kommen aber auch die typischen Arten Rauhblatt-Schwingel, 
Rot-Straußgras und Kleiner Ampfer sowie die gefährdeten bzw. geschützten Arten Sandstrohblume und Sandgrasnelke vor.
Das Biotop ist ungefährdet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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eutroph
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trocken
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sehr feucht
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Wasserstufe
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g

Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig
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Riedel
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Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv
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keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Agrostis capillaris Festuca brevipila

Persicaria amphibia Rumex acetosella

Phragmites australis Achillea millefolium Armeria maritima ssp. 
elongata

Berteroa incana

Elytrigia repens Euphorbia cyparissias Galium album Helichrysum arenarium
Petrorhagia prolifera Plantago lanceolata Potentilla argentea Potentilla reptans
Trifolium arvense Setaria viridis Peucedanum oreoselinum


